
Suchergebnisse: Grünwald

1048 – Erstmalige Nennung von Derbolfing = Grünwald

Grünwald * Derbolfing, der ursprüngliche Name von Grünwald, wird erstmals in einer Urkunde

des Klosters Tegernsee erwähnt. 

8. September 1156 – Herzog Heinrich XII. der Löwe erhält das Herzogtum Baiern

Konstanz * Der 26-jährige Welfenherzog Herzog Heinrich XII. der Löwe erhält von seinem Cousin

Kaiser Friedrich I. Barbarossa das Herzogtum Baiern übertragen. Der Herzog verfügt damit aber

nicht über ein in sich geschlossenes Areal, sondern muss auf seinem Herrschaftsgebiet unter

anderem eine bischöfliche Enklave tolerieren, zu der neben dem Freisinger Dombezirk auch die

Brücke in Föhring gehört. Zwei wichtige ehemalige Römerstraßen durchziehen das Herzogtum

Baiern von Ost nach West, um sich bei Augsburg zu vereinen:         Die von Salzburg kommende

Straße überschreitet die Isar bei Grünwald, wobei der beschwerliche Übergang bereits gegen

Ende des ersten Jahrtausends aufgegeben worden ist.   Der andere, der von Wien über Wels

kommende Verkehrsweg, überquert die Isar bei Föhring und zieht dadurch den gesamten

Fernhandelsverkehr auf sich. Dieser Isarübergang liegt also auf dem Gebiet des

Freisinger Bischofs Otto I., dem Onkel Kaiser Friedrich Barbarossas. 

1449 – Mittenwald erhält zwei Jahrmärkte

Mittenwald * Der Freisinger Landesherr über das Werdenfelser Land, Bischof Johann III.

Grünwalder, gewährt den Mittenwaldern die Abhaltung von zwei Jahrmärkten. 

18. September 1495 – Herzog Ludwig X. kommt in Grünwald zur Welt

Grünwald * Wegen der in München herrschenden Pest wird das fünfte KInd des Herzogpaares

Albrecht und Kunigunde, der spätere Herzog Ludwig X., auf der Burg Grünwald geboren. 

18. Oktober 1504 – Pfälzische Truppen verwüsten die Dörfer im Isartal
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München - Bogenhausen - Grünwald * Die pfälzischen Truppen belagern München im Landshuter

Erbfolgekrieg ohne Erfolg. Doch alle Dörfer im Isartal, von Bogenhausen bis Grünwald werden

verwüstet. 

Januar 1521 – 400 Pesttote in München

München * Die Herzöge residieren 24 Wochen lang in Grünwald und Menzing [„Blutenburg“], die

herzoglichen Räte in Dachau.  Angeblich sterben bei dieser Pest alleine in München 400

Menschen.

1853 – Die Singlspielerbrauerei geht als Aussteuer an den Brauer Mathias Wild

München-Angerviertel - Vorstadt-Au * Über Brathmanns Tochter Katharina gingt die

Singlspielerbrauerei als Aussteuer in die Ehe mit dem Grünwalder Wirtssohn und Brauer Mathias

Wild ein. Der neue „Bräu“ vervierfacht die Leistung des Betriebs innerhalb kürzester Zeit. Im Jahr

1853 erreicht er mit 3.481 versottenen Schäffel Malz seine Höchstleistung.

September 1866 – Die Vermessungsarbeiten für die Eisenbahn nach Braunau beginnen

München * Die Vermessungsarbeiten, um den genauen Verlauf der Bahnstrecke nach Braunau

am Inn festzulegen, beginnen. Die angedachte Trasse soll südlich von Untergiesing durch die

Isarauen verlaufen, dann die Hangkante auf der Höhe des späteren Stadions an der Grünwalder

Straße durchschneiden und östlich von Obergiesing durch die Hochau nach Haidhausen führen.

Damit wären die drei Stadtviertel des Münchner Ostens direkt an die Eisenbahn angebunden.   

Als nächste Entscheidung steht die Standortwahl für den nach dem Zentralbahnhof zweiten

großen Staatsbahnhof auf der Tagesordnung. Für das betroffene Stadtviertel hätte das

weitreichende Folgen auf die wirtschaftlichen, sozialen und städtebaulichen Entwicklungen, denn

es geht bei dieser Entscheidung immerhin um die Drehscheibe für den künftigen Güter- und

Personenverkehr im Münchner Osten. 

23. Dezember 1911 – Das Stadion an der Grünwalder Straße wird eröffnet

München-Giesing * Das Stadion an der Grünwalder Straße wird eröffnet. Es gehört damit zu den

ältesten noch genutzten Fußballstadien Deutschlands.
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1. Juli 1941 – Karl Valentin als „Burghausmeister“ im Schlosshotel Grünwald

Grünwald * Aus Angst vor Bombardierungen zieht Karl Valentin vom Mariannenplatz 4 ins

Grünwalder Schlosshotel. Er plant dort die Verfilmung seines Theaterstücks „Ritter Unkenstein“

und illustriert das Skript mit zahlreichen eigenen sowie fremden Zeichnungen. Die Szenerie soll

sich um die Burg Grünwald abspielen.   Er wohnt in dem neben der Burg befindlichen

Schlosshotel Grünwald und bleibt dort bis zum Frühherbst 1943. Jeden Morgen zieht er mit dem

Spaten in der Hand hinüber in die Burg und gräbt nach den Relikten der „alten Rittersleut“. Er

nennt sich „Burghausmeister“ oder „Rittergutaufräumungsgeneral“. Doch auch die Grabungen

verlaufen ohne den erhofften Erfolg.   Er wechselte seinen Wohnort ständig, lebt eine Zeit in

Grünwald, dann wieder am Mariannenplatz und schließlich auch in seinem Landhäuschen in

Planegg. Das Schlosshotel Grünwald ist aber sein bevorzugter Aufenthaltsort. 

2. April 1942 – Das Sommerhaus der Familie Haas wird arisiert

Bernried * &nbsp;Das ehemalige Sommerhaus&nbsp;der Familie Haas in Bernried wird an den

„getreuen Parteigenossen“ Martin Grünwald,&nbsp;seiner Frau und seinen vier Kindern

vermietet. Der Hausrat wird anhand einer Inventarliste „sichergestellt“.

August 1943 – Karl Valentin muss das Schlosshotel Grünwald verlassen

Grünwald * Karl Valentin und alle anderen Gäste müssen das Schlosshotel Grünwald verlassen,

da die Räume umgehend für militärische Zwecke gebraucht werden. Der Grund für diese

Ausquartierung ist, dass Teile des Luftgaukommandos von der Prinzregentenstraße nach

Grünwald verlegt werden. Der Führungsstab der 26. Flak-Division wird im Schlosshotel

untergebracht. Auch den hohen Militärs ist das von Bombardierungen bedrohte München nun

nicht mehr sicher genug. 

4. Dezember 1971 – Deutschlands erster McDonalds wird eröffnet

München-Obergiesing * An der Martin- Luther-Straße 26 eröffnet McDonalds seine erste

deutsche Filiale. Dass die US-amerikanische Fleischpflanzl-Braterei gerade in Giesing ihr erstes

Lokal eröffnet, liegt an der Nähe des Stadions an der Grünwalder Straße und der leichten

Erreichbarkeit mit dem Auto. Einen sicheren Kundenstamm hat man zudem mit den zahlreichen

Amerikanern, die im Südosten Münchens ihre Militär- und Wohnanlagen unterhalten und in
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McDonalds ein Stück Zuhause vorfinden.    Das anfängliche Angebot umfasst Hamburger,

Cheeseburger, Pommes Frites, Cola, Limo und Kaffee. Ein Hamburger kostet 95 Pfennige. Die

Käsescheiben werden noch mit der Hand vom Block geschnitten, die Kartoffeln für die Pommes

ebenfalls von Hand geschält und geschnitten. Der schlagartig einsetzende Erfolg gibt den

Marktstrategen mit ihrer Standortwahl Deutschland recht: Bereits im ersten Monat beträgt der

Umsatz des Lokals 110.000 DMark.     Diese typisch amerikanische Esskultur erfährt Ablehnung

von konservativen wie auch linksintellektuellen Kreisen, die ihren emotionalen

Anti-Amerikanismus an McDonalds festmachen. Die Firma wird als vermeintlich kurzlebige

Modeerscheinung belächelt und als Unkultur verdammt.

1975 – Richard Süßmeier erwirbt das „Forsthaus Wörnbrunn“

Grünwald * Richard Süßmeier erwirbt das „Forsthaus Wörnbrunn“ und verpachtet es für sieben

Jahre.

1982 – Richard Süßmeier bewirtschaftet das Forsthaus Wörnbrunn

Grünwald * Richard Süßmeier bewirtschaftet das Forsthaus Wörnbrunn selbst.

1995 – Süßmeier verkauft das Forsthaus Wörnbrunn an Josef Schörghuber

Grünwald * Richard Süßmeier muss sein Forsthaus Wörnbrunn an Josef Schörghuber verkaufen.

1996 – Richard Süßmeier zieht sich als aktiver Wirt zurück

München - Grünwald * Richard Süßmeier zieht sich als aktiver Wirt zurück.

Februar 1998 – Am Schlosshotel Grünwald wird eine Valentin-Gedenktafel angebracht

Grünwald * Aus Anlass des 50. Todestages von Karl Valentin wird am Schlosshotel in Grünwald

eine Gedenktafel angebracht, die auf den fast zweijährigen Aufenthalt des Komikers in den

Jahren 1942/43 hinweist.
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9. Juli 2026 – Der Saubandenabend vor der großen Wiedereröffnung

München-Graggenau * Am Abend vor der Wiedereröffnung des Valentin-Karlstadt-Musäums im

Isartor findet der von der SAUBANDE organisierte „Saubandenabend“ statt.  Es treten auf: Luise

Kinseher, Teresa Reichl und Christian Springer, Bele Turba, und Johann Anzenberger mit

bestem Valentin-Karlstadt-Theater, dazu Günter Grünwald mit der Band Rad Gumbo sowie die

Hochzeitskapelle. 
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